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dum STUxX . ziehet Creutz weiß die wo Diagona -

les XS TII. hinein / die einander in V. als Centro
durchſchneiden/ ausVrichtet man auf die Perpen⸗

dicufarem , nach fuͤrgegebener Hoͤhe VZ . und zie⸗

het 28 . ZT . 2Ul . die ſich allein Z. zuſpitzen und

Lerlieren Vid . Eig . 41 . Wie ſonſt die Pyramides

aus einem drey vier und fuͤnff⸗Eck/ ingleichen ein

Conus zu reiſſen/ iſt aus den Figuren leicht zu er⸗

ſehen . Vid . Fig . 42 . 43. 44. & 45.
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Von der Metamorphofi
und Verwandelung der

Figuren .

e Verwandelung oder Metamorphoſis
ſſteine Wiſſenſchafft / welche lehret / wie

man die fuͤrgegebenen Figuren und Coͤt⸗
per vermehren / vermindern oder gar vel⸗

aͤndern ſoll.
Propoſitio 1.

Einen ſtumpffwinckligten Triang

RUS . oder KXS . in einen recht⸗ winckligtel
zu verwandeln .
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Von der Metamorphoſi ꝛc. 33

Parallel - Linie auf die Baſin RS . richtet darnach
aus S. die Perpendicular SI . auf/ biß an die Pa -

rallelam in T . und ziehet letzlichen die Quer⸗Linie
R . ſo iſt der Triangul KST . gleiches Inhalts /
mit dem Triangel Klls . und dem Triangel K xs .
nach der 37 . und 38 . Propoſition lib . 1. Euclid .
weil alle drey Triangul auf einerley gleichgroſſen
Baſi RS . und zwiſchen gleichweiten Parallelam R.
S. und ux . ſtehen. Vid. Fig. 46.

Propoſitio 2 .

Ein Scalenum oder ungleichen Tri⸗
angul UXV . in einem Iloſcelem oder

ÆEquicrurum zu verwandeln .

Man ziehet aus dem Punct yreine Linie y 2. die
mit der Bafi u x . Parallel ſauffe /ſuchet den Mittel⸗
Punet a . in der Baſi , und richtet von dar aus die
Perpendieular ab auf / daß ſie die oberebarallel in
b. durchſchneiden / darnach ziehet man die Linien
b u. b x. ſo iſt das Æquicrurum u xb eben ſo groß/
als das Scalenum u x y . aus eben dem obigen Eu⸗
clidiſchen Grunde . Vid . Fig. 47 .

Propoſitio 3 .
N.

Einen fuͤrgegebenen Triangul / es ſey
ein recht »ſcharff⸗oder ſtumpff winckligter

in ein Parallelogrammum gleichen Inhalts
zu verwandelun .

Wenn derfuͤrgegebene Triangul ein rechtwinck⸗
C ligter
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ligter iſt NLM . theilet man entweder den Cathe⸗

tum LN . bey e . in die Helffte / und machet aus dem

halben Catheto LO . und der gantzen Baſi LM .

das barallelogrammum OM . oder theilet bey P.

die Baſin in die Helffte / und machet aus der halben

Baſi LP . und dem gantzen Catheto LN . das Pa -

rallelogrammum NP . ſo iſt ein jedes gleiches In
halts mit dem recht winckligten Triangel NLN .

Fig. 40 . Iſt der fuͤrgegebene Triangul ſcharff
winckligt LM . ziehet man durch den Punct Q⸗
eine Linie NS . mit der Baſi LM . Parallel , darnach
theilet man bey P. die Baſin in die Helffte / und

richtet ausb . eine Perpendicular aufbiß in die Pa·

rallelam NS . in Q. machet alſo entweder aus del

gantzenBaſi LM . und der halben Perpendicular .
Hoͤhe PQ, oder LO . das Parallelogrammum
GN . oder aus der gantzen Perpendicular - Höͤhe
POQ. und der halben Baſi LP . das Parallelo -

grammum L . iſt auch ein jedes gleiches In
halts mit dem ſcharffwinckligten Triangul LNIO

Fig . 41 . Iſt der Triangul ſtumpffwinckligt L. M .ꝯ

ziehet man durch den Punet S. eine Linie SN . mi

der Bafi LM . Parallel , halbiret darnach die Bafin

in P. und richtet von dar aus die Linie bQ. auf /
die Perpendicular: Hoͤhe des Trianguls abmſß

ſet . Nun machet man entweder aus der gal

tzen Baſi , und halben Perpendicular - Hoͤhe daſ

Parallelogrammum ORl . oder aus der gantze

Perpendicular · Hoͤhe/ und der halben Baſi da

Parallelogrammum LQ, ſo iſt auch ein jede
gleiche

ERRr‚er

N
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Von der Metamorphoſi & C 37

gleiches Inhalts mit dem ſtumpffwinckligten Tris
angel LVs . nach der 41 . Propolition lib . 1 . Zu -
elidis. Fig. 48.

Propoſitio 4 .

Einen Triangul LUX . in einen an⸗
dern gleiches Inhalts zu verlwandeln /

daß ckeinen fürgeſchredemen Winckel
V. bekomme .

Man ziehet erſtlich durch den Punet X . eine Li⸗
nie XZ . die mit der Baſi TII . Parallel lauffe / dar⸗
nach ziehet man aus dem Punct UI. einen Win⸗
ckel ſo groß als V. und ziehet die Seite 12 . biß an
din Paralſelam in Z. von Z. ziehet man Tll . ſo hat
man / was man begehret . Vid . kig . 49.

Propofitio . 5.

Einen Triangul ABC. in ein Qua⸗
drat gleiches Inhalts zu ver⸗

wandeln .
Man ziehet aus dem Punct C. auf die Baſim

AB. die Perpendicular C . ſuchet den Mittel⸗
Punct S . auf der Perpendicular , traͤget BE. aufder verloͤngerten Baf in F. darnach ſuchet man in
der Linie Al den Mittel⸗ Punet G. und reiſſet von
daraus als Centro mit der Weite / G4 . einenhalben Circul AlE , richtet auch aus B. die ber-

C 2 pendi⁊
*
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pendicufar BH. auf /bißan die Peripherim , und

machet das Quadrat HL. Vid. Fig . 50 . 5 1 .

Propoſitio 6.

Ein Quadrat X . in einen Trian⸗
gul gleiches Inhalts zu ver⸗

Was, wandeln.
Man machet nur die Baſin RS . noch eines ſo

lang biß in T . und ziehet die Linie Ur . Vid .

Fig. 52 . 8

Propoſitio 7 .

Ein ungleichſeitiges Parallelo -

grammum EXI . in ein Quadrat gleiches
Inhalts zu verwandeln .

Man ſuchet zwiſchen den zwo ungleichen Sei⸗

ten KL . und LH . die Mittel⸗Proportional - Linie

LM . alſo . Man traͤget LX . in O . halbiret KO. ,

in P. aus P. reiſſet man mit der Weite PK . ei⸗

nen halben Circul / aus L. richtet man die Perpen⸗

dicular LH . auf/ und verzeichnet darauf das Qua⸗
drat NQ. ſo iſt ẽs fertig . Vid . Fig . 53 . 10

Propoſitio 8.

Ein Trapezium ABCPD . in eineſ

Triangul zu verwandeln .

Man ziehet die Diagonal DB . und dieſer auß

H
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Von der Metamorphõſi &c . 37

C. eine Parallel -Cinie in E. daß ſie die verlaͤngerte
Baſin in Cdurchſchneide/ ziehet OE . zuſammen /
ſo giebet ADZ . den begehrten Triangel Vid .
Fig. 54 .

Propoſitio . 9.
Ein jedes Viel⸗Eck FLIHIEKI . in

einen Triangul zu verwandein .

Man verlaͤngert die Baſin lincks und rechts / zie⸗
het die Diagonal 16 . und aus H. dieſer eine Pa -
rallel H . M. wo dieſe die Baſin in M. durchſchneidet /
dahin wird gezogen aus J. die Linie M . darnach
ziehet man die Diagonal KE . und aus L. dieſer ei⸗
ne Varallel LN wo nun dieſe die Baſin in N. durch⸗
ſchneidet / dahin ziehet man die Linje KN . letztens
reiſſet man aus der eingebogenen Ecke l . die Linie
IN . und aus L. dieſer eine Parallel LO . ziehet
barauf die Linie LO .ſo iſt OlM . das begehrteDrey⸗
eck. Vid . Fig. 55 .

Propoſitio . 10 .

Eine geradeLinie in einen Circul / und
Contra einen in eine gerade Linie zu ver⸗

wandeln .

Man theilet die gegebene Linie AB . mit D. in 3
gleiche Theilen / aus dem ein n machet man den

auß gleichſeitigen Trianguln
358

hernach faͤllet man

3 aus
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aus F. die Perpendicular FA auf C & desglei⸗

chen aus E. die berpendicular Ll . auf GF . welche

einander durchſchneiden in K. theilet darauf RE .

mit L. in zwey gleiche Theile / ziehet ferner von K.

durch L. die Linie KM . theilet KL . in 4 . gleiche

Theile / traͤget von L . noch ein ſolch Theil biß N.

Und ziehet in ſolcher Weite die Rundung /ſo iſt

W die Linie AB. in einen Circul verwaadelt. Figz .
Iſt aber in Gegentheil der Circul ABCD in eine

gerade Linie zu verwandeln / ſoziehet man die Dia -
metros einander Winckel - Recht/ durchſchnitten
in E . theilet nachmals die Diagonal - Linie BC.
mit F. in 2 . gleiche Theile / undziehet von D. biß P.

eineLinie / ſolche viermal auf die Linie GUH. getraß

gen / machet dieſe Linie Gll . gleich dem Circuf
ABCD . Vid . Fig . 56. 57 . 58 .

Propoſitio II .

Ein Quadrat ABCD . in einemCir⸗
cul zu verwandeln .

Man ziehet in das Quadrat die beyden Diago⸗
nals AD . und DC . darnach theilet man eine Sei

te des Quadrats ,als AB . in 7 . gleiche Theile / und

ſchneidet ein ſolches 7. Theilgen am Ende einet
Diagonal - Linie ab' / als in C. ſo iſt das uͤbrige

Stuͤck der Diagonal vom Centro F. biß in 2.

Der Radius oder Semidiameter ,mit welchen mah

qus E. einen Circul machen muß/ ſo gleich ſo igf
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Von der Metamorphofi &c . 29

ſich faſſen wird / als das Quadrat ABCB . Vid .

Fig. 55 .

Propoſitio 12 .

Einen Circul in einen rechtwincklig⸗
ten Triangul zu verwandeln .

Man ʒziehet auf den Diametrum 18 . eine lange
Perpendicular - Linien und traͤget dreymal darauf
den Diametrum ,theilet auch ſolchen in 7 . gleiche
Theile / und traͤget zu den 3 . abgemeſſenen Diame -
tris auf dererpendiculari noch ein ſolches 7. Theil
in L. ziehet die dubtenam ML . ſo iſt das Trian⸗
gulum AHL . nach Begehren fertig . Oder man
theilet GL . in die Helffte bey N. ſo giebet der gan⸗
tze Diameter mit der halben Peripherie N . auch
einen rechtwinckligten Triangul gleiches Inhalts
16N . mit den Circul. &. H. I. K. Vid. Fig. 60.

Propoſitio Ig .
Einen Circul GHlK. in ein Paral -

lelogrammum zu verwandeln .

Man nimmt von den Triangulen voriger Fi⸗
gur die halbe Baſin und gantze Perpendicular ,
oder halbe Perpendicular und gantze Baſin , und
machet das Parallelogrammum Mu oder 10 .

Vid. Fig. 60 , E1.

C4 Pro -
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propoſitio 14 .

Einen Circul s . in ein Quadrat
zu verwandeln .

Man reiſſet in den Circul zween Diametros xu .

und Ty . die einander recht winckligt in Centro Z.

durchſchneiden und ein wenig uͤber die Peripherie

hinaus gehen / theilet darnach einen halben Dia⸗

metum 2 T. in 4. gleiche Theile / und traͤget in einen

jedweden verlangten Diametrum auſſerhalb der

Peripherie ein ſolches 4 . Theil in T . U. X . V. ziehet
endlich dieſe bemerckte Puncta mit geraden Linien

zuſammen . Vid . Fig . 62 .

Propoſitio F .

Einen Circul ABCD . zu ver⸗

groͤſſern.
Man reiſſet in den Circul den Diametrum 40 .

und aus dem Centro E. auf den Diametrum eine

lange Perpendicular - Linie EF . in die Hoͤhe .
Nun faſſet man die Weite CB . als die Subtenlam

eines Quadranten / und reiſſet darmit aus dem

Centro E. einen andern Circul / der die Perpen⸗
dicular in F . durchſchneidet / dieſeriſt gleich dop⸗
plelt groͤſſerals der erſte / nach der 47 . Propos .lib. r .

Euclid . darnachfaſſet man die Weite CE. als die

Subtenſam der Semidiametrarum NAihfäe
un

„„eeermee
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Von der Netamorphoſi &c . 4¹
und doppelten Circuls / und reiſſet darmit aus dem
Centro E. wieder einen Circul &. der dreymal ſo
groß als der erſte iſt . Ferner faſſet man die Wei⸗
te CG . als die Subtenſam der Diametrorum des
einfachen / und dreyfachen Eirckels / und reiſſet dar⸗
mit aus C . wieder einen Circul H. der wird vier⸗

mal ſo viel begreiffen als der erſte . Als kan man
weiter fortfahren / wenn man allemal nimmt dieWeite vom Ende des erſten Diametri biß an das

5 des nechſt vorher gemachten Circkels . Vid .
Ig. 63 .

Propoſitio 16 .

Ein Quadrat zu vergroͤſſern .
Man faſſet die Diagonal . Weite ST . und traͤ⸗

get ſolche aus K. in die verlaͤngerten Seiten des er⸗
ſtenQuadrats u . und machetalſo aus dieſen Sei⸗
ten RUl .das Quadrat Uu . wird es gleich noch ſo viel
in ſich faſſen / als das erſte . Darnach faſſet man
die Weite SUl . und machet darauf ein neues Qua -
drat XX. dieſes wird ſo groß ſeyn/ als die erſten
beyde zuſammen / weil ſeiner Seiten eine iſt die
Subten ſa der recht winckligt zufammen geſetztenSeiten der beyden erſten Qoadraten . Ferner
faſſet man die Weite SX und machet nach dieſer
das Quadrat VV . dieſes wird 4 mal ſo groß ſeyn

als das erſte . Alſo kan man Weiter fortfahren /
wenn man nemlichen allemal nimmt die Subten⸗

C 5 ſam
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ſam des vorhergehenden/ und des allererſten Qua⸗
drats . Vid. Fig. 64.

Propoſitio 17 .

Einen fuͤrgegebenen Triangul IkL .
in gleicher Maaß ſeiner Seiten zu ver⸗

juͤngern/ oder zu vergroͤſſern nach einem

e andern Maaß⸗Stab .

Des gegebenen Trianguls IKL . ſeine 3. Seiten
IK 49 . IL . 61. und KL . 6f . ſeynd gemeſſen nach
den 1000 . Theiligen des Rheinlaͤndiſchen oder

Leidniſchen Schuhes / derer 12 . eine Land ruͤbliche
Rheinlaͤndiſche Ruthe machen / und ſoll der Trian⸗

gul verjuͤngert werden nach einem andern kleinern

Maaß⸗Stab . Demnach faſſet man in ſelbiget
Scala 49 . und traͤget ſie aus MN . ingleichen faſſet
man in eben ſelbiger kleinern Scala 65 . und traͤget
ſie aus N . mit einem Bogen in O. faſſet letzlich
auch 61 . und traͤget ſie aus Mno . ziehet hernach
die Linien . Mo . und No . ſo iſt der verjuͤngerteTrh
angul MNO . verkleinert nach dem kleinern Maaß
Stab . Auf ſolche Art kan man alle Figuren / wie
auch allerleydand⸗Chartẽ verjuͤngern und vergroͤß
ſern / wiewol es mit einem aecuraten Proportio -
nal Circul / oder auch mit einem andern Inſtru⸗
ment , ſo man den Storch⸗Schnabel nennet / leich
ter und bequemer verrichtet werden kan . Vid

Fig . 6f .

RRLmenemermeee
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Von der Metamorphoſi & c . 47

Propoſitio 18.
Eine fuͤrgegebene Figur ABCDEF .

in einem erwaͤhlten Winckel derſelbigen
A. zu verjüngern oder zu ver⸗

groͤſſern .

Man ziehet aus dem Winckel & in alle Ecken
der Figur blinde Linien AE . AD . AC . Nachdem
man nun die Figur will wenig oder viel verjuͤn⸗
gern/ ſo theilet man eine jede blinde Linie / wie auch
die beyden Linien des erwaͤhlten Winckels in 2 . 3 . 4 .
oder mehr Theile / und miſſet auf jeglicher Linie
von A. angerechnet / gleiche Anzahl der Theiligen /
als hier 2 . Drittel mit bemerckten Puncten
ShiKkL. darrach ziehet man die Puncta mit ge⸗
raden Linien gh . bi , ik . KL . zuſammen / ſo hat
man ſein Begehren . Will man die Figur ver⸗

groͤſſern/ ſo ziehet man nur die blinden Linien aus
A. durch alle Winckel auſſerhalb der Figur / und
verfaͤhret ferner hernach / wie ſichs gebuͤhret. Vid.
Fig. 66 .

Propoſitio 19 .

Eine Figur MNOP RSTII . zu
verjungern auf einen Punet X. der auſſer⸗

halb derſelbigen genommen worden / daßal⸗
ſo die Figur gantz aus ihr felbſten

faͤllet.
Man ziehet aus dem Punct x . auf alle 11

un

8
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und inwendige Winckel der Figur blinde Linien /

darnach verjuͤngert man iede in ſonderheit / entwe —

der nach einem andern Maaß⸗Stabe / oder in 2 . 3 .

4 . oder mehr Theile / hier ſoll es geſchehen in die

Helffte . Iſt demnach der Linie XQihr Mittel⸗

Punet in e . XM . in a. XN . in b. Xo. in c . XP . in d.
XkE . in F. XS . in g. xT . in h. XII . in i . diß Mittel⸗

Punet a . b. c . d. e . f. g. h i. ziehet man mit gera⸗
den Linien zuſammen / ſo iſt es verfertiget Vid . Eig .
67 . Und ſo viel ſey genug geſaget von der Geoms -

tria Elementari .Nun ſoll auch in folgenden Capi⸗
teln gehandelt werden von der Geometria practi -
ca , als nemlichen von der Eutymetria , Planime -

tria , Trigonometria , Stereometria , Coelometria
8eGeodæſia , ſo viel als zu dieſem Compendio
wird vonnoͤthen ſeyn .

35 W. sded58 KesddedssdeW5ödeWssdWdees8reddcdWededehlb

CAplIT IV .

Von der Geometria Practica
und zwar erſtlich von der Euty⸗

metria und Ausmeſſung aller
Linien .

WJe Eutymetria iſt eine genaue Wiſſen⸗
ſchafft / welchelehret / wie man nach den

bloſen Linien alle Hoͤhen / Breiten / und

Längen ſoll ausmeſſen : Und zu
er⸗
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